
Das Latinum

Das Latinum ist eine Erweiterungsprüfung zum Abitur. Es definiert Standards an Kenntnissen 
und Kompetenzen im Umgang mit lateinischen Texten hinsichtlich der Fähigkeit, lateinische 
Originaltexte zu verstehen und zu übersetzen. Der Nachweis des Latinums wird bei der 
Zulassung zum Studium bzw. bei der Zulassung zum Examen in zahlreichen Fächern 
gefordert. An den einzelnen Universitäten in Nordrhein-Westfalen und den übrigen 
Bundesländern gelten hinsichtlich des Latinums unterschiedliche Bedingungen. In der Regel 
können über die Homepages der jeweiligen Universitäten die konkreten Bedingungen 
abgefragt werden.

Das Latinum ist eine Qualifikation, die in der Regel durch aufsteigenden Unterricht in diesem 
Fach erworben wird, sofern im Abschlusshalbjahr die Note ausreichend (5 Pkte) erreicht 
wird.

Schülerinnen und Schüler, die noch keine Lateinkenntnisse nachweisen können, das Latinum 
aber als Berechtigung für ihr Studium benötigen, haben die Möglichkeit, das Latinum im 
Rahmen der Erweiterungsprüfung zum Abiturzeugnis zu erwerben.

Für Studierende, die den Nachweis des Latinums für die Aufnahme eines Studiums oder die 
Zulassung zum Examen an einer Hochschule benötigen, diese Qualifikation aber während 
ihrer Schulzeit nicht erworben haben, werden an den Universitäten (in der Regel über das 
betreffende Seminar für Klassische Philologie bzw. die Institute für Altertumskunde) Kurse 
angeboten, die auf eine Prüfung vorbereiten: Das Latinum kann in diesen Fällen über eine 
Erweiterungsprüfung zum Abiturzeugnis erworben werden

Die externen Erweiterungsprüfungen bestehen aus einer Übersetzungsklausur und einer 
mündlichen Prüfung. Es gelten dieselben Bedingungen wie für die Abiturprüfungen, d. h. 
man darf bei Nicht-Bestehen die Prüfung nur einmal wiederholen.
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